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Der amtliche Tagesbericht.
118. Großes Hauptquartier, 23. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
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Oestlicher Kriegsschauplatz,
Die Loge im Sil» üt nnnemndert. Sderite Seere;Ie!tnng.

ieniitzer Snmoier dnrtz irnnzösiitzen Kreuzer
deitztngnodmt.

WT8 . K 0 n st a n t i n 0 p e l, 22. April,
aus Alexandrette gemeldet wird, hat der fran:

W 've Kreuzer ,,d' Estrien" die aus Apfelsinen , Fellen
anderen Waren bestehende Ladung des italienischen

Opfers „Washington " mit Beschlag belegt.

Die We eine; Merieedoot;.
^ Berlin,  22 . April . (Etr. Bln .)

besonderer Seite wird der „Voss. Ztg ." über
^siavourstück eines deutschen Unterseebootes berichtet:

rjĵ n in diesen Tagen von einer Unternehmung zu-
Fĵ kkehrtes deutsches Unterseeboot hat den englischen
d̂ ^ ampfer „Elemcarse " an der schottischen Küste in
eĵ ahe von Aberden aufgebracht und ist mit ihm in
l(nj 1beutfefjen Nordseehafen eingelaufen . Einein unserer
Ix̂ keeboote ist es also möglich gewesen , einen an ent-
M ^ feindlicher Küste aufgebrachten Fischdampfer in
Wh er  Fahrt unbehelligt über die ganze Nordsee

tn einen deutschen Hafen zu bringen . Diese
dx̂ ache kennzeichnet schlagend die Unhaltbarkeit
in englischer Seite verbreiteten Behauptung , daß
^ .aritische Flotte die Nordsee beherrsche. Außerdem
ilfß  die glänzende Tat des deutschen Unterseebootes

jüngst von der britischen Admiralität kundge-
^ Ausstreuung Lügen , daß es den deutschen Unter-

tz; Ochen nur darauf ankoinme, fremdes Eigentum und
tzg? >chenleben zu vernichten. Wo es , wie hier, möglich

5 feindliche Schiff und seine Mannschaft zu
und doch zugleich den durch den Krieg gegebenen

tnj5 Zu erreichen, geschieht dies auch von den Kom-
kz Junten der deutschen Unterseeboote. Immerhin ist
Whr* "̂ emal , daß ein deutsches Unterseeboote einen
Küchen Dampfer als gute Prise nach einem deutschen

führen konnte.

Die»gliitzen Rntzitzüde.
^ . DDP . Genf,  22 . April . (Ctr. Bln .)

^ ^ uriser Blätter kritisieren die Reuterdepesche, wonach
tzŷ and die erste Million Soldaten erst im Laufe des
hj. >̂Ners besitzen wird. „Guerre Mondiale " schreibt
»ichj/ Die in Aussicht gestellte Million sei also noch
<tw ll} Frankreich, wie früher versichert wurde. England
$0Ke sich im ganzen bloß zur Einschiffung von 750000

"Uten verpflichten.

\3Juiion der Eroberung Konitontinonei;.
"Op Wien,  22 . April . Russische Blätter , die noch

vor kurzem die Eroberung Konstantinopels als eine
Sache der nächsten Zukunft hinstellten, warnen jetzt vor
Optimismus . Die „Birsh Wjedomosti" sagen, in rus¬
sischen Marinekreisen hält man sich von Illusionen hin¬
sichtlich der Forcierung der Meerengen fern. Man weiß
daß diese Aktionen sehr schwierig seien und ungeheure
Anstrengungen erfordern. Die russische Schwarzmeer¬
flotte befinde sich bei ihren Bosporusunternehmungen
keineswegs in derselben günstigen Lage (!), wie die
englisch-französische Flotte vor den Dardanellen . Die
russische Schwarzemeerflotte sei genötigt , Verluste sorg¬
fältig zu vermeiden, da sie keine Reserven besitze, um
Lücken nachzufüllen.

Eine Rede kr»';.
Ctr. Fkf. Rotterdam,  22 . April . In einer Rede

in London sagte Grey : Es ist Sünde , für den Frieden
zu beten, bevor nicht die barbarische Anmaßung Deutsch¬
lands , das die ganze Welt in Knechtschaft bringen will,
vernichtet ist. Kein Friede ist annehmbar, der in Deutsch¬
land Sinn für die eigene Erhöhung Sorge trage, son¬
dern nur ein Frieden , der der ganzen Menschheit nützen
werde. (Diese ganze Menschheit heißt England !)

An;hebnng de; Zchrgnng; 1895 in Rntzinnd.
Der „Kurjer Warszawski " berichtet nach der „Elos-

narodu" : Gestern erhielt die Warschauer männliche Ju¬
gend, die im Jahre 1895 geboren ist, von der Polizei
die Aufforderung, die Geburtsurkunden vorzuweisen und
sich in diesen Tagen behufs Eintragung der Namen in
die Aushebungsrollen zu stellen. Die nächste Aushe¬
bung wird am 14. Mai stattfinden ; hier werden sich
diejenigen zu stellen haben, die zwischen dem 18. Jan.
und 14. Mai geboren sind ; zu einem neuen Zeitpunkt
wahrscheinlich im Herbst, werden die später Geborenen
sich stellen, soweit sie bis zu den Eestellungsterminen
das 20 . Jahr vollenden.

Die rniiiitzen Stürmer mit dem StoKnionett.
Berlin,  22 . April . (Ctr. Bln .)

Aus dem österreichisch-ungarischen Kriegspressequar-
tier wird unter dem 22 . April gemeldet:

Erst allmählich läßt sich ein Überblick gewinnen , wie
gewaltig die Kräfteanstrengung der Russen gewesen ist,
um den Durchbruch durch die Karpathen zu erzwingen.
Sie glaubten dieses Ziel durch eine geradezu beispiellose
Opferung an Menschenmassen zu erreichen. Als Bei¬
spiel für die russische Taktik kann das Verhalten am
Uzsoker Paß dienen . Dort wurden Truppen zum Sturme
vorgeschickt, die nicht mit Gewehren , sondern mit Stöcken

bewaffnet waren , an denen sie das Bajonett befestigt
hatten . Wie mir ein Offizier, der an diesen Kämpfen
teilnahm , erzählte, konnte man sich zuerst dieses System
der Russen gar nicht erklären und nahm an, es herrsche
bei ihnen Waffenmangel . Das war aber nicht ,der
eigentliche Grund der Stocktaktik, sondern die Russen
hatten es darauf abgesehen, es unbedingt zu Nahkäm¬
pfen kommen zu lassen. Da wären Gewehre überflüssig
und nur beschwerlich gewesen. Die Russen wollten also
zu einer Eefechtsweise greifen, die etwa der des Alter¬
tums oder des Mittelalters entspricht. Ihr Stockbajo¬
nett stellte eine Art Speer dar. Die Absicht des Geg¬
ners , den Kampf Mann gegen Mann zu forcieren, miß¬
lang , obgleich schier unerschöpfliche Menschenmassen vor¬
geschickt wurden. Allein wahre Hekatomben russischer
Soldaten wurden, sobald sie an die Drahtverhaue heran¬
gekommen waren , von unseren Maschinengewehren ein¬
fach niedergemäht . Es ist keine Phrase, wenn man sagt,
daß sich die . Leichname gefallener Feinde zu wahren
Wällen türmten. Trotzdem mag es möglich fein, daß
von russischer Seite später neue Offensioversuche unter¬
nommen werden. Man wird nicht sehlgehen, wenn
man den ganzen Durchbruchsplan in letzter Linie nicht
auf militärische, sondern auf politische Ursachen zurück¬
führt. Eine große russische Frühjahrsoffensive wurde
von den Verbündeten Rußlands erwartet, wenn nicht
gefordert. Daß sie mißlang , ist nur eine der vielen
Enttäuschungen, an denen die bisherige Geschichte des
gegnerischen Koalitionskrieges keinen Mangel hat.

Aendernng» der rniiiitzen Mit. (?)
DDP K. K. Kriegsprefsequartier , 22. April.

Die Nachrichten von der Front lassen erkennen, daß
die auffallende Einstellung aller Operationen nicht nur
auf die ungeheuren Verluste und die Erschöpfung der
Russen in der Karpathenschlachtzurückzufllhren ist, sondern
daß diese Einstellung auch strategische Ursachen hat, die
freilich vielleicht erst durch den für die Russen ungünstigen
Ausgang der Schlacht hervorgerufen worden sind. Jeden¬
falls deuten die großen Truppenbewegungen hinter der
feindlichen Front auf eine Aenderung der bisherigen
Taktik hin.

Die Zngritnndniiie der Time;".
DDP . Rotterdam,  22 . April.

Aus London wird dem „Niewe Rotterdamsche Cou¬
rant" gemeldet : Der gestrige Leitartikel der „Times"
hat großes Aufsehen erregt. Heute kritisiert das Blatt
heftig eine Rede, die der Ministerpräsident Asquith in
Newcastle gehalten hat . Asquiths Berufung auf die



Vaterlandsliebe und die Selbstverleugnung anderer,
schreibt die „Times ", hätten auf das Volk eine viel
größere Wirkung, wenn er nicht immer darauf bedacht
gewesen wäre , die eigenen Fehler zu vertuschen. Seine
eifrige Verteidigung der Regierungsunfehlbarkeit erscheine
vielmehr als Weißwaschen seiner Partei , denn als feier¬
liche Ermahnung an das Volk in der heutigen wichtigen
Zeit.

Ctr . Frkf. Kopenhagen,  22 . April.
Die dänische Presse bespricht in Leitartikeln den

letzten pessimistischen Artikel der Londoner „Times", der
in Dänemark großen Eindruck gemacht hat . Dieses
Schwächezugeständnis von so maßgebender Stelle lasse
die frühere englische Berichterstattung in wenig vorteil¬
haftem Licht erscheinen. Das Blatt „Nationaltidende"
sagt, die Mißstimmung der „Times " gebe tatsächlich nach
allen anderen englischen Nachrichten die Stimmung des
ganzen Landes wieder.

MdembestrebWeii?
WTB . Berlin,  23 . April . Frithjof Nansen reist

dieser Tage nach Neuyork. um dort an einer Sitzung
teilzunehmen, über deren Zweck er sich vorläufig nicht
äußern oürfe. Nach der „Vossischen Zeitung " soll es
sich um eine Zusammenkunft bedeutender Männer aus
neutralen Staaten handeln , die energische Friedensbe¬
strebungen vorbereiten wollen und dabei auf die Unter¬
stützung des Präsidenten Wilson rechnen.

In WemIMeL«Mm«i.
Wien,  23 . April . (Ctr. Bin .)

Von den neuen Landsturm-Kategorien sollen die ge¬
dienten bis zum September und die nicht gedienten noch
später einberufen werden.

K ImmtkmsmtiiliWlll.
WTB . Athen,  20 . April.

„Hestia" meldet, gestern hätten 63 Dampfer mit
Truppen des Dreiverbandes Alexandria verlassen. Es
würden neue Unternehmungen gegen die Dardanellen
erwartet.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 24. April 1915.

I Ein heiteres Vorkommnis ereignete sich gestern.
Eine hiesige Frau wollte sich nach der Eemeindekasse be¬
geben, um dort ihre Steuern zu bezahlen. Da sie bei
dem Rathaustor angekommen, das Meckern einer Ziege
hinter sich hörte, war sie beim Umsehen sehr erstaunt,
als ihr liebes „Gasevieh" mit dummglotzenden Augen
hinter ihr stand. Augenscheinlich war ihr das Tier nach¬
gelaufen. Natürlich blieb nichts zu tun übrig, als den
gehörnten Dummkopf beim Halfter zu nehmen und nach
Hause zu bringen. Aber Wunder über Wunder : als die
Frau in der Kohlgasse ihren Ziegenstall öffnete und den
Flüchtling anbinden wollte, stand die eigene Gais see¬
lenruhig an der Raufe und fraß ihr Heu. — Wie sich
gar bald herausstellte gehörte das durchgegangeneTier
einem Landwirt in der Obergasse und als besonders
intereffant darf es wohl bezeichnet werden, daß es gar
keine „Gas " sondern ein Vock war . Daß die werte
Dame, die ihr Vieh so schlecht kannte, für den nötigen
Spott seitens der lieben Nachbarn nicht zu sorgen hatte,
ist selbstverständlich. Na aber trotzdem: Irren ist
menschlich.

l Erwischt wurde am Freitag Mittag der 13jährige
H. von hier, wie er in einem Papiergeschäft für etwa
zwei Mark Waren stahl und unter seiner Bluse ver¬
schwinden ließ. Da man ihm die Sachen sofort abneh-

. men konnte, war auch ein Leugnen zwecklos und der
jugendliche Dieb gestand seine Tat ein. Der betr. La¬
denbesitzer hat seit längerer Zeit Beweise dafür, daß er
andauernd bestohlen wird und hat erst vor nicht langer
Zeit einige „Kratzer" erwischt. Diesesmal ist die An¬
gelegenheit zur Anzeige gebracht worden, dem Dieb zur
Besserung u. ähnlich veranlagten Burschen zur Warnung.

— Die polizeilichen Ermittelungen haben nunmehr
mit Bestimmtheit ergeben, daß es sich bei der im Main
hier aufgesundenen Leiche um einen Lustmord handelt.
Als Getötete kommt die am 24.  Juni 1891 in Nürn¬
berg geborene ledige Katharina Oberst aus Frankfurt
in Betracht. Sie war zuletzt in Frankfurt in dem Ei-
garrenladen Kannengießergasse 7 als Verkäuferin tätig,
ging der Gewerbsunzucht nach und hat sich am 19. De¬
zember 1914 abends aus der elterlichen Wohnung Fahr¬
gasse 9 entfernt, um angeblich mit einem kleinen Herrn
aus Niederrad in ein Kino zu gehen. Seitdem ist sie
verschwunden. Die Oberst hatte eine über mittelgroße
schlanke Gestalt, rotblonde, voll aussehende aber kurze
Haare, gesunde Gesichtsfarbe, hohe Stirn , blaue Augen
schmale gradlinigeNase, etwas auseinanderstehende weiße
Zähne, schlanke Arme und aufrechte Haltung . Sie trug
schwarzes Jackenkleid, schwarzen Samthut mit schwarzem
Bande und schwarze Schnürschuhe.

Im Traume . Mitten in den gesunden Schlaf von
20 Kriegern hinein, die in der Nacht zum 23. Dezem¬
ber in Noyon in einem Zimmer lagen» krachte auf ein¬
mal ein Schuß. Rasch flammten die elektrischen Taschen¬
lämpchen auf, und da sah man,daß der Reservist Eduaro

Bütt sein Gewehr, das vorher mit den anderen Gewehren
an der Wand gestanden hatte , neben sich liegen hatte.
Es war abgeschossen und die Kugel war dem Bütt durch
den Fuß gegangen. In der Untersuchung sowohl wie am
Kriegsgericht erklärte Bütt , er müsse im Traume ge¬
handelt haben. Es habe ihm geträumt : Antreten zum
Gefecht! Da müsse er das Gewehr geholt haben, wie
es losgegangen sei, wisse er nicht. Das Gericht hielt
ihn nicht für raffiniert genug, um eine solche Sache aus¬
zuhecken, und da sich im Vorleben Vütt 's der von Be¬
ruf Knecht ist, tatsächlich Spuren von Nachtwandelei
fanden, so sprach es ihn von der Anklage, sich den Schuß
vorsätzlich beigebracht zu haben, frei. '

StmdWläW für die2 mim» WWW.
Klasse VHa 1. Schuljahr Knaben H. Nauheimer,

Montag */»9—V*ll (1—3), Dienstag V*9—V*12 (1—3),
Mittwoch, ' 1*9—l/al2 (—), Donnerstag */*0—J7*11
(1—3), FreitagV»9—1/al2 C—), Samstag l/a9—‘/al2 (—).

Klaffe Via 2. Schuljahr Knaben H. Jäger , Montag
V»8—1jal2 (—), Dienstag V»9— :l/»12 (1—2), Mittwoch
Vs9—Vall (—), Donnerstag ^ -9—^ 212(1—3),Freitag
V28—»/all (1—2), Samstag */»8—V*H (—).

Klaffe Vllb 1. Schuljahr Mädchen Frl . Manns,
Montag »/,»—»/,12 (—), Dienstag ' /-9—' /-12 (—),
Mittwoch V28—l/al2 (—), Donnerstag lli9— l/al2 (1—3),
Freitag ‘/a9—*/al2 (2- 3), Samstag Va8—1/all (—).

Klaffe VIb 2. Schuljahr Mädchen Frl . Groll, Montag
V29 —V2I2 (1 —3,), Dienstag ' /a9—^ 12 (-- ), Mittwoch
1/a9—1/al2 ( —), Donnerstag , ^ 29—^ 212(1—2), Freitag
1/a9—1/al2 (1—2), Samstag */a9—‘/al2 (—).

Sprach- und Handelsfchul-Ausbildung
Höchst a. Main.

Viele unserer jungen Mädchen und jungen Leute
werden zwecks Ausbildung für einen Beruf den Eintritt
in eine Handelsschule wählen oder auch ihre Kenntnisse
durch Sprachenerlernung erweitern sollen. Für unsere
Gegend kommt dafür die sich in Höchsta . M . befindliche
Rübsamensche Sprach- und Handelslehranstalt in Be¬
tracht, welche ihr neues Schuljahr gemäß den erscheinen¬
den Anzeigen anfangs Mai beginnt.

Besonders dürften manche Eltern eine Handelsschul¬
ausbildung gleichzeitig mit Sprachen (Französisch und
Englisch) in Betracht ziehen, da ja Sprachkenntnisse für
die spätere Berufslaufbahn von besonderem Vorteile
sein können. Genannte Lehranstalt hat daher auch seit
1914 in ihrem I- und 2-jährigen Lehrplan die Sprachen
als obligatorisch ausgenommen, und zwar ohne Erhöhung
des bisherigen Schulgelds . Die Sprachenerlernung soll
auch solchen Schülern und Schülerinnen einen Ersatz
bieten, welche nicht frühzeitig deswegen in eine allge¬
meine höhere Schule eintreten sollten.

Der Eintritt in eine Handelsschule braucht frühestens
erst im (4. Lebensjahre zu erfolgen.

Für Knaben, die noch nicht zu früh in das Hasten
und Treiben des Berufslebens gestellt werden sollen,
ist ebenfalls die Vorbildung an einer Handelsschule zu
empfehlen, wo ihnen durch Erlernung der Sprachen auch
noch ein Stück höherer Schulbildung zuteil wird. Auch
für solche junge Leute dürfte der Besuch von Nutzen
sein, die später einmal vor der Prüfungskommissioneiner
Großstadt ihr „Einjähriges Examen" ablegen wollen
und deren gibt es ja heutzutage viele. Dann dürften
ihnen die an der Handelsschule neben der kausmännichen
Ausbildung vermittelten Kenntnisse im Französischen
und Englischen zustatten kommen.

Junge Leute, die eine Handelsschule mit Erfolg be¬
sucht haben, wird man, wie die Erfahrung lehrt, von vorn¬
herein auch für dieEeschäftspraxis besser verwerten können
da man sie bereits an manche Arbeiten stellen kann,
die sonst von angehenden Handlungsgehilfen erledigt zu
werden pflegen. Gerade für die Jetztzeit, wo so viele
Handlungsgehilfen infolge Kriegsdienstes abwesend sein
müssen, dürfte die Vorbereitung für den kaufmännischen
Beruf durch Besuch einer Handelsschule ins Gewicht
fallen.

Eine beachtenswerte Gelegenheit zur Erlernung der
Sprachen allein bietet die „Sprachenklaffs" der Lehran¬
stalt. Sie ist besonders auch für junge Mädchen bestimmt,
die noch nebenbei im elterlichen Haushalt oder sonstwie
tätig sein sollen. Auch für solche junge Leute und
Mädchen, welche aus gesundheitlichen Gründen nicht an
so vielen Fächern teilnehmen sollen, kann eine Ent¬
bindung von bestimmten Fächern eintreten ; dafür können
sie die Anstalt entsprechend längere Zeit besuchen, so-
daß sie also trotzdem mit Berücksichtigung ihres körper¬
lichen Wohlbefindens ihr Ausbildungsziel erreichen;
eine Berechnung von Schulgeld für diesen verlängerten
Besuch findet nicht statt.

Neben der 1-und 2-jährigen Handelsschulausbildung
mit Sprachen ist auch noch der bewährte Halbjahres¬
kursus beibehalten worden, bei welchem eine Ausbildung
nur in kaufmännischen Fächern stattfindet. Ebenso be¬
ginnt per l . Mai wieder verschiedener Unterricht in einzelnen
Fächern; solcherist auchfür Herrenu.Damen bestimmt,welche
bereits beruflich tätig sind und ihre Kenntnisse in dem
einen oder anderen Fach noch ergänzen oder wieder
auffrischen wollen. Die Unterrichtsleitung genannter
Höchster Lehranstalt erteilt ohne jede Verbindlichkeit jede
Auskunft betreffs Ausbildung usw. ebenso werden Pro¬
spekte(Lehrpläne der Anstalt) an Interessenten, Eltern
usw. kostenlos versandt. (Adresse dafür Kaiserstr. 8,
Höchsta. M .)

Weilburg , 22. April . Krieg den Kohlweißlingen ! Del
hiesige Magistrat gibt folgendes bekannt : „Zurzeit »(i
scheinen wieder die Kohlweißlingschmetterlinge, dere»
Unschädlichmachung für die Landwirte , Gärtner und Gal'
tenbesitzer von großer Bedeutung ist. Wir zahlen vo»
jetzt ab während der nächsten drei Wochen je nach &e!
Häufigkeit des Auftretens für ein Weibchen des groß»»
oder kleinen Kohlweißlings den Betrag bis zu 5 PI
Die gefangenen Schmetterlinge können im DienstziminU
des Bürgermeisteramts abgeliefert werden. Der Schnick
terling ist weiß, die Vorderränder der Hinterflügel tick
dunkel schwarzbraun gefärbt. Drei Flecke von derselbe!'
Farbe finden sich auf denVorderflügeln des Weibchen
Die Rückseite der Hinterflügel ist bei beiden Geschlechts
graugelb gestäubt. Um zahlreiche Ablieferung wird gk
beten.

Amtliches.
MnnMjtutg.

Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
Berlin , zu deren Gunsten die im Handel befindlich)'"
Futtermittel beschlagnahmt worden sind, hat ihre Tätig'
keit der Futtermittelverteilung nunmehr ausgenommen
Damit ausreichende Mengen von Futterstoffen bezogt
bezw. bei der Bezugsvereinigung gesichert und ihn
zweckentsprechende Zuweisung erfolgen kann, soll in d»»
nächsten Tagen eine Erhebung über die Größe des Vi».f
bestandes, die Vorräte und den Bedarf an Futterstoff
für die Zeit bis Oktober ds . Js . erfolgen. Die Lan»'
wirte und Tierhalter werden darauf hingewiesen, da»
die Lieferung von Futtermitteln für die Zukunft n»'
auf Grund der abgegebenen Anmeldungen erfolgen wi^
und daß alle früheren Bestellungen durch diese Bedarf»'
feststellungen hinfällig werden, wie auch verspätet ei»'
gehende Bestellungen oder unvollkommen ausgefüM
Anmeldungen keinerlei Anspruch auf Berücksichtigt
haben.

Die hierzu erforderlichen Formulare werden den Vieh'
besitzern zugehen und diese sind sofort auszufüllen m»
beim hiesigen Bürgermeisteramts bis spätestens zum 2^
April , nachmittags 5 Uhr zurückzugeben. Die Formulo»
werden nicht abgeholt.

Flörsheim a. M ., den 23. April 1915.
Der Bürgermeister : Laust-

Mnntniilra.
Die Zahlung der Beiträge zur landwirtschaftlich»"

Berufsgenossenschaft und Landwirtschafts-Kammer ¥
binnen acht Tagen an die Eemeindekasse zu erfolg»"'
andernfalls die zwangsweise Beitreibung erfolgen WM'

Flörsheim , den 22. April 1915.
Die Eemeindekasse: Claas.

Es ist in letzter Zeit vorgekommen, daß halbwüchsig
Bürschchen singend und johlend, besonders nach Echt
der Wirtshäuser , auf der Straße umherziehen und aller'»
Unfug verüben. Es ist ganz unverständlich, daß in dies»'
ernsten Zeit solches geschehen kann. In den meiste
Fällen sind es junge Leute aus solchen Familien , ^
die Erziehung vieles zu wünschen übrig läßt und es »»
der nötigen Aufsicht mangelt . Ich erwarte ganz bestint
daß solche Unstimmigkeiten in Zukunft nicht mehr t
kommen. Die Eltern ermahne ich, auf ihre Söhne »̂
zuwirken und sie zu verwarnen.

Ich werde in Zukunft rücksichtslos gegen solche Rrt
störer und Elemente, die den guten Ruf der Gemein-»
gefährden, vorgehen.

Flörsheim , den 19. April 1915.
Der Bürgermeister Lallst-̂ ,

Verantwortlicher Redakteur , i. V . : Willi Thomas , Flörsheiina D

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 7 Uhr Frühmesse , 8i/ , Uhr Schulmesse , 9»/* Uhr Hoch-»»

nach dem Hochamt Markusprozeffion , i/ 42 Uhr Verteil »»
der Plätze an die Christenlehrpflichtigen . 2 Uhr Christen !-'»
darauf Andacht . ,

Montag 6 Uhr 3. Seelenamt für Klara Weilbacher . 6% lW
_ . . Stiftungsamt für Peter und Christina Mohr (Jahramtl-
Dienstag 6 Uhr gest. Jahramt für Karl und Gertrud Neuma "»

61/j Uhr 3. Seelenamt für Johann Petry.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25. April 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Turngesellschaft. (Kriegsversammlung .) Nächsten So*1*-

tag den 24. ds. Mts . 81/* Uhr Versammlung
im Karthäuserhof. Wegen wichtiger Tagesordnt

,, ®‘'.r.k en .bie Mitglieder gebeten alle zu erschein»' .
Kath . ^ ünglingsverein . Morgen Sonntag bei gu(»f?

Wetter Spielen auf dem Sportplatz , sonst Sp»»'
mittag im Schützenhof. frt

Gesellenverem „Germania ". Morgen Abend Keg»''
im Schützenhof.

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schütz, Drechslermeister.
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I
Persil
Woflwasche!

Henkel's Bleich-5oda

I
I
M

Einige ZentnerWielenhen
zu verkaufen.

Näheres Expedition.

Edel - Kopffalat
Spinat, alle Trüblingsbluwsen, alle Sämereien. 6e

musepflanzen. Blühende Topfpflanzen
empfiehlt

MIM Sons, ©iittnerei am grieböo?
Heil-Institut für Veinleiden

Leingeschwüre. Aderleiden. flechten, Plattfuß.
^Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

SpezialarztDr. kranke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst , l—5 Uhr,

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

—— Rübsamen 'sche —
Sprach - u. Handelslehran¬

stalt

Eintritt ins 8eIM
■ Kaufm . Ausbildung W
durch unsere Einzellurse,

Halbjahreskurs . Eins . Leh rg.
Höchst KaiserstH 'W

45 Pfennig für jedes pfsnd
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

_ Drais  Mainz, ßortsniie 12.

Eine frischmelkende oder
trächtige

G Ziegel
gesucht. Näh . Exped
Mfandscheine,Zahngebisse u.Teile
4) Gold, Silber , Double , Brillant
B .Martin jr .Mainz , Klarastraße23

Aufsehen erregt
die Pilodent-Zahnbürste (n. Zahn¬
arzt Eichentopf, patentamtl . gesch.)
auf dein Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo¬
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.28, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:

Drogerie Schm itt . j
lÜirioot’M .u.Mol

Fr. Schöner, Hebamme,
Wiesbaden

Bismarckring 15, 2

staut- n. SlaffMMtankhnln
Beschleunigte Beh . durch Elektrotherapie ohne Quecksilber,

cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Eberth,
Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.

Frankfurt a. M . Telephon Römer 5604.
«waisrp»

Alle Sämereien
in prima Qualität.

Grassamen , Erbsen, Lohnen etc

Schöne Frühlingsblumen
für Larten und Friedhof— Salatpflanzen— Maikönlg

empfiehlt

frieclr. kve rs, gärinerei  am Triedhof.
ÄWingennlihter Siertrout

per Pfund 12 Pfg.
EG Selbsteingekochten Latwerg GO

per Pfund 30 Pfg . empfiehlt
F ra nz  Racky , Eisenbahnsfr. 60.

Künstl. Dungmittel
Führe von jetzt sämtliche künstliche Dünger und offeriere

ab Lager:
Hafenfellabfall , Superphosphat , Thomasmehl , Kainit

42 "/o, Kalifalz , sowie feingemahlenen Kainit zur
Hederich-Vertilgung.

Jakob Sittmann, Rüssefsheim
Telefon 12.

' 'B&ezute Qu&
Original -Abfüllung : der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G . m , b . H. t Bingen a . Rh.

E . *n Flörsheim zu haben bei:
Drogerie SchmittAltes

Kupfer , Rotguss,
Zink, Blei , Eisen
fauft;izu höchsten Preisen gegen

KasseCarl Dillmann
Höchst a. an.. Hauptstr . 43.

SMk-
Xnitfn

empfiehlt

Selnriib Drtislat
Apotheker Schäfer 's

Backpulver
ur „Kriegskuchen" in Päckchen

nebst Vereitungsvorschrift 1 Päck¬
chen 10 Pfg . 6 Stück 50 Pfg.
Watheke Nätsheiai

Fernruf 78.

Wfeide
j leisten bei Wind u. Wetter j

vortreffliche Dienste

Reeile MMm
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Cie in jed. Höhe zu gesetzl.
Zins. a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durch
Schminke. Frankfurta. M.
_ Oederweg 72, 2.
——— RLbsamen'sche —. -
Sprach - u. Handelslehran¬

stalt
standekrzcstule Höchst!
Eesumtausbildung sowie

einzelne Fächer u. Sprachen
Mädchenabteilung , Knaben¬

abteil . Unterricht an Er - ,
wachsene. Schuljahr -Beginn j
3. Mai . Prospekt bereitw . ^

1Hochsts"AälserstF.~K'|

lillianHüfsS ",

fifflffttlUt aIs  Kontoristin. Buch-j
«Jilltiiilfl halterin,Filialleiterin
etc. bekleiden junge Mädchen u.
Damen nach gewissenhafter Aus¬
bildung . Tages - und Abendunter¬
richt, Ratenzahlung.
„Merkur", Frankfurt a. M,

Vilbelerstr . Ro . 3. 1. Et.

Heiserkeit. Verschleimung, s
i Keuchhusten, Kartarrh L

schmerzenden Hals , sowie°
als Vorbeugung gegen f
Erkaltungen , daher hoch¬
willkommen jedem Krieger
KM not begl.Zeugnisse
UiUU von Ärzten u. Pri - i
rate verbürgen den sicherenf

1 Erfolg . 1
Appetitanregende , ,

feinschmeckende Bonbons .!
Paket 25 Pf . Dose 50 Pa .?

Mriegspackg . 15 Pf . k. Porto
Zu haben in

Flörsheim in der Dro-
Zgerie Schmitt u. Martin

Hofmann Ww.

Herztlfcbes Institut
zur Behandlung von

Beinleiden aller Art
(Krampfadern , Schuhwunden , Geschwüren, Platt-

fühen. Flechten , Gelenkleiden etc.
mittels heißer Luft , Bestrahlung und besonders präpariert^
Eibsverbände , ohne Bettruhe und Berufsstörung . Ma»
verlange kostenloses Prospekt . Leitender Arz Dr . med. L

Kabisch. Frankfurt a . M ., Bockenheimerlandstraße 2.
Telefon Hansa 6007.

esaugbiichrtSS.

Lahn -praxis
von

Philipp frank Dentijt
Sprechstunden für Zahnleidende

Dienstags und Freitags.
Nachmittags von 1— 5 Uhr.

Bnterlnnlrlieler„Wpoim"
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing-
^ stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für stch allein gespielt oder als Begleitung benutztwerden.

Preis Mk. —.50. = = =
derselben Bearbeitung erschienen feiner:

17 Volkslieder Mk. —.50
18 Studentenlieder „ ’ ’so
Alle drei Ausgaben zusammen 1.—

,3 “ Rieben durch jede Buch- und Musikalienhandlung
Betrages" Verleger gegen vorherige Einsendung des

P- 3. lonaer, Mnn.%

älcr gibl|jL| Auskunftüber Vermihte und Verwundete.

,? ut  Ermittelung der im Kriege Vermißten
Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten

den Preußfichen, Bayrischen, Sächsischen und Württemberg
gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.

Herausgeber u. Verleger Lmil Hampel,  IveihwaM
. 0 .-Laufih.

mk -- - - Preis pro Inserat -Zeile 60 Pfa . -—.
Auskunft" wird in säintlichen Lazaretten und

wo ^ Militär befindet und durch die Per-
"̂ flandigen amtlichen Stellen , auch in den in

® Uvb Rußland gelegenen Gefangenen-
lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.

Die  QelcOäftsjtelleder„FlörsDeimer Leitung", Kar'
ihriuferstr. 6, tst rur Vermittlung und Annahme vost

lnferaten federreit bereit.

Ditterich , Fl «» shelm , o™be„,trasse2„
(Katharina Weil Ww.)

s - tz & S - , °rr für «»-- 70 Zm°ig. S -!chSft- . - P,,i „ „ j.

Kurz-, Weiss -, WoII- und Modewaren “
krobe Aumhl in allen Sihneilerel-Artlkeln für die

Frühjahrs »Saison
SpHen , Rüschen, Kragen , Kindergarnitureir , Besätze schwarz und farbig, Zierknöpfe , alle Kurzwaren Blukenktatt- v ^

Schwa, , und w-,b- K-- ,d„ ,. ° s,- in und « - ..ft. Lid » 2 Schiir^ ch B ° UMW° L °? "° ^

vm -n«- I« »i«« . VIM.»« , «MdI«. «alicrieboraen ln Oll. » olle»na Cciaen. Ciscbaecke« in » olle»»a Baumwolle tu,Läufer. CülFDecRcm CWM

Grobe Answahl in garnierten und elnlaihen Mer-uni Baiklillh-StroWnten.
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